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MOTION
DATUM: 18.12.2020
BERNADETTE FLUCKIGER

MOTION
DATUM: 15.06.2021
BERNADETTE FLUCKIGER

Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Umweltschutz
Bodenschutz

Die FDP-Liberale Fraktion forderte den Bundesrat im September 2020 mittels einer
Motion dazu auf, ein schweizweites Programm zur Erforschung des Untergrunds zu
erarbeiten, und verfolgte damit ein dhnliches Anliegen wie zuvor Nationalrat Karl Vogler
(csp, OW; Mo. 19.4059). Damit will die FDP-Liberale Fraktion die Datengewinnung Uber
den Untergrund vorantreiben, womit die Voraussetzungen geschaffen werden sollen,
um den Untergrund fir die Ressourcengewinnung (bspw. Wérme), fir die Speicherung
(bspw. CO2) und fur die Infrastrukturverlagerung (vor allem Verkehr) nutzen zu kénnen.
Diese Nutzung sei vor allem im Hinblick auf die Erreichung der Schweizer Klimaziele
wichtig, denn nur so kénne das Ziel von Netto-Null-Treibhausgasemissionen bis 2050
erreicht werden. Der Bundesrat beantragte die Annahme der Motion. Der Nationalrat
stimmte ihr in der Wintersession 2020 stillschweigend zu. '

Der Standerat befand in der Sommersession 2021 Uber einen Vorstoss der
FDP.Liberalen-Fraktion zur Erforschung des Untergrunds. Die vorberatende UREK-SR
hatte die Motion ganz knapp zur Ablehnung empfohlen. Fir die Kommissionsmehrheit
erlauterte Daniel Féassler (mitte, Al), dass die Kommission zwar den potentiellen
wirtschaftlichen Nutzen des Untergrundes anerkenne; das nationale
Erkundungsprogramm, das hier gefordert werde, gehe aber zu weit und werde zu
gewaltigen Kosten flhren. Die Kommissionsmehrheit beflrworte vielmehr das
Vorgehen, das mit der Annahme der Motion Vogler (csp, OW; 19.4059) gewahlt worden
war. Mit diesem Vorstoss werde sichergestellt, dass die bei den Kantonen und Privaten
bereits bestehenden Daten zusammengetragen und digitalisiert wirden. Dies sei ein
notwendiger erster Schritt. Weitere Schritte mussten sorgféltig durchdacht werden, da
sich bei der Erforschung des Untergrunds heikle staatsrechtliche und
eigentumsrechtliche Fragen zu den Kompetenzen der Kantone und den Rechten der
Grundeigentimerinnen und Grundeigentimer stellten. Dieser Argumentation
widersprach Minderheitensprecher Mdller (fdp, LU) und stellte fest, dass die in der
Motion der FDP.Liberalen geforderte Untersuchung flr verschiedene Bereiche sehr
nitzlich sein werde, beispielsweise fur die Geothermie oder die Speicherung von CO2.
Mit dem Aktionsplan in Erflllung der Motion Vogler wirden ohnehin bereits Mittel fur
die Untersuchung des Untergrundes bereitgestellt, weshalb die Annahme der Motion
nicht automatisch zu exorbitanten Mehrkosten flihren werde, so Mlller. Es gelte auch
zu bedenken, dass Uber die nach der Erkundung anstehenden Schritte wiederum das
Parlament entscheiden werde und es dort immer noch «Nein» zu weiteren Ausgaben
sagen koénne. Dieser Argumentation pflichtete Bundesratin Sommaruga bei. Weiter
versicherte sie, dass der Bundesrat die anstehenden Fragen selbstverstandlich in
Zusammenarbeit mit den Kantonen und bei Bedarf unter Einbezug der Kommissionen
angehen werde. Im Hinblick auf die Notwendigkeit, bis in einigen Jahren geologische
Speicherstatten fur CO2 bereit zu haben, musse die Schweiz mit diesen
Erkundungsarbeiten jedoch jetzt starten. Die kleine Kammer folgte diesem Votum der
Umweltministerin und nahm die Motion relativ deutlich mit 26 zu 14 Stimmen, bei einer
Enthaltung, an. ?

1) AB NR, 2020, S. 2692
2) AB SR, 2021, S. 641 ff.
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